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Die Au trocknet n i C h t aus 

Mit eiserner Beharrlichkeit verbreiten Politiker 

und DoKW das Märchen vom ökologisch notwendigen 

Kraftwerksbau, der die angeblich austrocknende Au 
retten soll. 

Anrainer und Okologen wissen, daß es anders ist: 

die Auen unterhalb Wiens werden noch im selben 

zeitlichen und räumlichen Ausmaß wie vor Jahr

zehnten überflutet, sie zählen zu den letzten in

takten Okosystemen dieses Kontinents. Die "ob

jektiv nachweisbare stetig fortschreitende Aus

trocknung" (DoKW-Zitat) gibt es nicht. 

Der WWF hat bereits am 29. November 1983 in einer 

Presseaussendung auf Forschungsergebnisse hinge

wiesen, die die verzerrenden Darstellungen und 

Interpretationen der Sohleneintiefung durch die 

DoKW richtigstellen. Dies gilt für Ausmaß und \ 

Dynamik der Sohleneintiefung, vor allem aber füt 

ihre ökologische Relevanz und die Summe der Maß

nahmen, die man gegen die Sohleneintiefung unter
nehmen könnte. 

1 

Dipl. Ing. Hans Wösendorfer hat jetzt im Auftrag( 

des WWF eine weiterführende, ausführliche Studie 

über die Sohleneintiefung verfaßt und kommt dabei 

zu folgenden Schlußfolgerungen (Zitat): 

0 Eine akute oder irreversible Gefährdung des Was

serhaushaltes der Auen ist für die nächsten 10 

bis 15 Jahre nicht zu erwarten, so daß Zeit genu 
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für Untersuchungen und Entwicklung von Gegen

maßnahmen auch ohne Stau bleibt. 

0 Vermutlich hat bis heute k e i n e negative 

Veränderung des Ilochwassere.influsscs auf die Aue 

bzw. Wien und Wolfsthal (mit Ausnahme der Lobau 

und der außerhalb des Hochwasserschutzdammes ge-

legenen Auen) stattgefunden. 1 
\ 

0 Eine "bedrohliche Selbste:i11Licfu11g", clie "pro

gressiv fortschreitet" und zur "Abtrocknung, 

Versteppung" cler Au führt, ist nicht feststell

bar. Dementsprechende Thesen sind mit Vehemenz 

zurückzuweisen. 

Es wäre besser für österreicl1, wenn das Geld des 

Stromkunden in die Wahrheitsfindung, und nicht in 

teure, irreführende Werbekampagnen investiert 

würde. 
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